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Katholische Kirchenpflege wieder komplett 
 

Mit einem Plus von gut 146 000 Franken schliesst die Jahresrechnung 

2015 der Römisch-katholischen Kirchgemeinde ab. Die Teilnehmenden 

der Kirchgemeindeversammlung haben ihr am Dienstagabend klar 

zugestimmt. Loredana Lima-Moretti ist zudem in als Kirchenpflegerin 

gewählt worden; damit ist Kirchenpflege der Katholischen Kirche in 

Winterthur wieder komplett.  

Loredana Lima-Moretti heisst das neue Mitglied der Kirchenpflege der Römisch-

katholischen Kirchgemeinde Winterthur. Sie wurde für die restliche Amtsperiode 

2014 bis 2018 als Vertreterin der italienischsprachigen Pfarrei San Francesco 

einstimmig gewählt. Die Kirchenpflege wird nun entscheiden, ob die bisherige San 

Francesco-Vertreterin Daniela Amolini neu die bisher vakante Vertretung der 

Seemer Pfarrei St. Urban übernehmen wird. Damit ist die Kirchenpflege, die aus 17 

gewählten Mitgliedern besteht, wieder voll besetzt.  

 

Erfolgreicher Jahresabschluss 

Die gut knapp hundert Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Versammlung haben 

zudem der Jahresrechnung 2015, die ein Plus in der Höhe von gut 146ˈ000 

Franken aufweist, klar zugestimmt. Auch die Jahresrechnung der Kirchlichen 

Entwicklungshilfe haben die Mitglieder der Katholischen Kirche in Winterthur 

eindeutig abgenommen: Rund 410ˈ000 Franken wurden 2015 dafür aufgewendet; 

zwei Drittel für Projekte im Ausland, ein Drittel für Projekte im Inland, davon 

wiederum die Mehrheit in Winterthur und Umgebung.  

Wie Unterstützung für die Schwächsten konkret aussieht, hat zudem der Vortrag 

des Gemeindeleiters der Pfarrei St. Laurentius in Wülflingen gezeigt: Diakon Zeljko 

Calusic ist zum Jahreswechsel 2015/2016 selbst an die serbische Grenze gefahren 

und hat dort Sach- und Geldspenden aus seiner Gemeinde verteilt. 

Für weitere Informationen: 
Claudia Sedioli / Verantwortliche Kommunikation  
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